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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtat der König daben Alleranädigſt gerubt: Dem 
Aaemath Buſch zu . —.— den Rothen Adler⸗Orden vierter 
alle; ferner dem Ober⸗Gerichtsrath Fromme in Celle den 
haracter als Geh. Juſtizrath zu verleihen; den Kreisgerichts⸗ 
i ath Meißner in Angermunde zum Director des Kreisgerichts 
n Worbis; den Staatsanwalt Evelt in Hechingen zum Director 
es Kreisgerichts in Hechingen; und den Reg.“ und Bau⸗Ralh 
lersberg zu Berlin, ſowie den Profeſſor Lu cae daſelbſt, zu 
d itgliedern der techniſchen Bau⸗Deputation zu ernennen; ſowie 
em Staatsanwalt Dr. Mittelſtaedt in Altona die nachgeſuchte 
ntlaffung aus dem preußiſchen Juſtizdienſte zu ertheilen. 


c 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 21. Juni, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 21. Juni. [Das Zollparlament] lehnte 
den Petroleumzoll in der S Iugberatyung mit 157 gegen 
111 St. ab. Vorher hatte Graf Bismarck in der Debatte 
erklärt, daß die Tarifänderung ohne den Petroleumzoll die 
uſtimmung des Präſidiums des Zollvereins nicht erhalten 
werde. Die übrigen Poſitionen der Tarifreform werden 
Angenommen. Hierauf wird die Zuckerſteuer in der Schluß 
N derathung mit 159 gegen 109 St. angenommen, nachdem 
Präſ. Delbrück die Zustimmung des Bundesrathes zu den 
eſchlüſſen der zweiten Berathung erklärt hatte. Der in 
der zweiten Verathung angenommene Antrag Laskers, nach 
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——— 


welchem die Zuckerſteuer gleichzeitig mit der Tarifreform 

in Reatı _ fol, wird verwor 1 Die Petition des 
andelstages, wegen Einführung einer Münzreform, wird 
em Bundesrath überwieſen. — Morgen Nachmittag findet 

der Schluß des Reichstazes und des Zollparlaments fait. | 


Angekorimen den 21. Juni, 5 Uhr Nachm. 5 
Breſt, 21. Juni. Nachdem geſtern Abend die Verbin⸗ 
dung zwiſchen dem Uferende des Kabels und dem Seekabel 
dewirkt war, hat der „Great Caſtern“ heute Morgen die 
Kabellegung begonnen. 


FT TEE — 

Immer ae n n eee Fal, 

Es iſt recht betrübend für jeden wahren Patrioten, wenn 

ihm dieſelben Blätter, welche den entzuſiaſtiſchen Empfang 
und feiner Räthe in Bremen melden und jo 
Kunde geben von der glänzenden Stellung, die Preußen ſich 
nach Außen neuerdings erworben hat, die 

"Mittheilung machen, daß in Inſterburg ſchon wieder ein ums | 
deſoldeter Stadtrath von der Regierung nicht beſtätigt worden 
ſt, obwohl erfolgt war, er 

das Amt 
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ern 
ut heißen Der einfache natürliche 
5 e 0 in der Gemeinde den Factor des Staats⸗ 
us dem ſich der ö 
Gute — * hilft, der aber in ſich abgeſchloſſen, ſeine 
eigenen Angelegenheiten ſelbſt verwaltet und ebenſo die 
theile einer guten, von tüchtigen Männern geleiteten Ver⸗ 
waltung genießt, als er unter den Nachtheilen einer ſchlechten 
Verwaltung, die untüchtige ftäptijche Beamte verſchulden, ! 
zu leiden hat. Wer hat nun das richtige Urtheil über die 
Qualification des gewählten Stadtraths: die Stadivetord⸗ 
ordneten⸗Verſammlung, mit der der Mann Jahr aus Jahr ein 
amtlich und außeramtlich zu thun gehabt hat, die ſein ganzes Leben 
vor ſich ſieht und ſeinen ganzen Bildungsgang genau kennt abe 
die königliche Regierung, Abtheilung des Innern zu Gumbin⸗ 
nen, die aus einem Präfidenten und 10—12 Räthen und 
Afſſeſſoren befteht, von denen kaum einer den Gewählten An 
ſehen hat, deuen bie Acten mit dem Berichte des Landrath 
vorgelegt werden und mit denen der zu erwählende Landrath 
auch fpäter in keinerlei Beziehungen. tritt? Wir wollen nicht 
o weit gehen, der Regierung die Fäbigteit, in einem ſolchen 
Fade ein Urtheil zu gewinnen, überhaupt abzuſprechen, auch 
ſind wir weit entfernt, das Beſtätigungsrecht der Staatsbe⸗ 
hörden beſeitigen zu wollen, wir können uns vielmehr Fälle 
denken, in denen des Urtheil ver Regierung richtiger iſt, als 
das der wählenden ſtädtiſchen Behörde und wo eine verſagte 
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Zur Geſchichte des Taufactes in Heppens 
i iedenen Berichten noch folgen⸗ 
erwähnen wir aus den e 


ür einen Bundes⸗ 
„Zollern am Meere“ vorgeschlagen, aber . e Taufe 


1 bringe * 
- Morgengabe dem Bunde, z 
der 1 und des Anſchluſſes a 


große Deutſchland aufgerichtet habe. e 


Nachdem der 
ſprochen, begab er ſi 
ſchiffs „Minotaur“. 
ee 1 a 
iff entlud ſeine 
An ng der Befehlshaber des „inet 
a un König und geleitete ihn bei te 
des Kriegsfahrzeugs; daſſelbe hat Maſchinen 7 1 
nac ar 9780 er 925 en die Geſchütze 
nachher in das Quarterdeck un . 8 
ein üft, auch die Art und Weiſe der ug, 
3 998 den engliſchen Seroffuiersn e an 
Darauf begab ſich der König mit ſeinem nächſten Gefolge an 


Nor gen⸗ Ausgabe 


der Dinge einen immer friedlicheren Character annimmt, und 


wirthſchaftlicher Beziehung, d. 


Kirche führen wird. Der Paſtor Langhaud hielt die Anſprache 
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Völk betbeiligten. Das Ergebniß war die nothwendige Aus⸗ 
gleichung des Nordens und Südens zur Herſtellung der 
deutſchen Einheit. 

— Die Senate von Hamburg, Bremen und Lübeck 
ſollen ſich dahin geeinigt haben, in nächſter Zeit eine Confe⸗ 
renz der Juſtiz-Commiſſarien der drei Senate in Hamburg 
zuſammentreten zu laſſen, um über fernere Schritte in Be 
treff des gemeinſchaftlichen Ober⸗Appellationsgerichts zu be⸗ 
rathen. Nach Creirung des Ober⸗Handelsgerichtshofes in 
Leipzig bleibt natürlich für das Ober⸗Appellationsgericht in 
Lübeck ein ſo geringes Maß von Arbeit, daß eine Wandelung 
der Sache und Aufhebung des genaunten Gerichts nahe liegt. 

— Der ehemalige Kurfürſt von e hatte von 
der ſeligen „Heſſenzeitung“ (dem Organ Vilmars) den Beina⸗ 
men „der Standhafte“ erhalten. Jetzt nennt ihn die demo⸗ 
cratiſche „Heſſiſche Volkszeitung“ — „den Rechtſchaffenen.“ 

Oeſterreich. Wien, 18. Juni. [Der Linzer Bi⸗ 
ſchof. Die Unterſuchung in Prag.] Der päpftliche 
Nuntius bat, wie man den „H. N.“ ſchreibt, an die cislei⸗ 
thaniſchen Biſchöfe das Erſuchen gerichtet, ſich in einer 
pirecten Adreſſe an den Kaiſer über die Verletzung des Art. 
14 des Concordates in Angelegenheiten des Linzer Bifchofs 
zu beſchweren. Auch verlautet, daß die römiſche Curie einen 
Schritt zu Gunſten des Linzer Biſchofs vorbereitet. Na 
der amtlichen „Linzer Ztg.“ hat das Gericht beſchloſſen, den 
Proceß des Biſchofs dem Schwurgericht zu überweiſen, wel⸗ 
ches Anfangs September zuſammentriſt. — Die Prager 
Polizei⸗Direction fordert die Privatbeſißer von Hohlge⸗ 
ſchoſſen unter Strafandrohung auf, dieſelden binnen 14 
Tagen bei den Behörden abzuliefern. Der halbamtlichen 
„Wien. Abendpoſt“ wird aus Prog geſchrieben, daß bei dem 
Petarden⸗ Attentate „die Exiſtenz eines verzweigten hochver⸗ 
rätheriſchen Planes“ zum Vorſchein gekommen iſt. Die 
ſaiſirten Correſpondenzen und Papiere jollen ein reichhaltiges 
Material über die Ausdehnung der hochverrätheriſchen Tells 
denzen bieten. Die vorgefundenen Papiere, namentlich aber 
die Notirungen des Verhafteten weiſen auf zahlreichere, an 
ſich wohl weniger bedeutende Verbindungen hin, deren Fäden, 
abgeſehen von jenen in Böhmen ſelbſt, bis in die Schweiz 
MD 3 Paris, Berlin, Dresden, ja ſelbſt bis Nordamerika 
reichen. N 

Spanien. Die Ankunft des Herzogs von Monte 
penſter auf ſpaniſchem Boden läßt ſehr kühl, wo ſie nicht 
geradezu den Widerſpruch herausfordert. Die ihn bezünſti⸗ 
genden Zeitungen bringen für die froſtige Stimmung den 
ſchwachen Erklärungsgrund, daß der Herzog ſelbſt ſeine An⸗ 
hänger erſucht habe, ſich aller Kundgebungen zu enthalten. 
Am lauteſten hat ſich der Widerſpruch gerade in der Stadt 
erhoben, wo Montpenfier den größten Theil ſeiner ſpaniſchen 
Lebenszeit zugebracht und die man früher wohl als eine 
Stütze ſeiner Anſprüche bezeichnet hat: in Sevilla ftrömte 


Beſtätigung nützlich und nothwendig ſein mag — aber dafür 
giebt es ganz beſtimmte, vorher im Allgemeinen zu bezeichnende 
Vorausſetzungen, deren Zutreffen in jedem einzelnen Falle 
ſtreng zu prüfen und zu coutroilren iſt. Wie die Sache jetzt 
liegt, wo die Staaksbehörden nach der Juſtruetion vom 
20. Juni 1853 zur Städte⸗ Ordnung, ad IX. Alinea 7, die 
Verſagungsgründe bei Verweigerung der Beſtätigung 
nur der vorgeſetzten Behörde anzugeben haben, iſt es 
ganz in das Ermeſſen der Beamten » Eollegien geſtellt, 
der Stadt Inſterburg ihren einſtimmig gewählten 
Stadtrath zu geben, oder nicht. Solche arbiträre Entſchei⸗ 
dungen chne irgend welche zwingende Vorſchriften können 
von vornherein kein Vertrauen erwecken und müſſen den ſelbſt 
ſtändigen Sinn der Communalbehörden arg verletzen und 
ihre Amtsfreudigkeit hemmen, während ſie, wie im vorliegen- 
den Falle, zu einer allgemeinen Verſtimmung der Beftgefinnten 
führen. Es kann daher nicht oft genug wiederholt werden, 
daß die großartigen Erfolge Preußens nach Außen gebieteriſch 
innere, auf Selbſtverwaltung abzielende Reformen erheiſchen, 
wenn ſie nicht durch Acte, wie der beſprochene, vollſtändig in 
den Schatten geſtellt werden ſollen und wenn nicht, was wir 
auf der einen Seite an Achtung gewinnen, auf der andern 
wieder verloren gehen ſoll. Wann werden wir freiſinnige 
Geſetze über ländliche und ſtädtiſche Verwaltung erhalten? 


* Berlin, 20. Junt. Die Einberufung des preußiſchen 
Landtags iſt auf Anfang October feſtgeſetzt und man beſchäftigt 
ſich in den Miniſterien bereits eifrig mit der Ausarbeitung 
der Budgets. Es ſollen Erſparniſſe in allen möglichen Poſi⸗ 
tionen vorgenommen werden, und nicht in denſenigen, bei 
welcher es nach der Anſicht der liberalen Partei am Platze iſt. 
Wie weit auf dieſe Weiſe die Verringerung des Deficits 
gelingen wird, ſteht dahin. Erfreulich iſt es, daß die Lage 


die nächſte Folge davon die Verminderung des ſtehenden 
Heeres bildet, In Preußen und in Oeſterreich ſind zahlreiche 
Beurlaubungen eingetreten. In den Regierungskreiſen meint 
man, damit ſie die ganze Armeefrage erlevigt, denn die zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit ſei nun thatſächlich eingeführt. Es iſt aber 
immer noch ein großer Unterſchied, ob die kurze Dienſt⸗ 
zeit geſetzlich eingeführt iſt oder nicht. Gerade in 
Hin der wohlgeord⸗ 

neten und darum möglichſt guten Verwerthung der Arbeits⸗ 
kräfte iſt es von der allerhöchſten Bedeutung, daß eine auf 
eſetzlicher Beſtimmung begründete Sicherheit in dieſer 
eziehung eintritt. So lange die kurze Dienftzeit nicht ger 
ſetzlich eingeführt iſt, wird der junge Soldat ſelbſt ſeine 
Pläne nicht machen können, was er, wenn ſeine zwei Jahre 
um ſind, anfangen will, und wird beſtimmte Engagements 
gar nicht eingehen können, weil es ja immer zweifelhaft iſt, 
ob die Beurlaubung Statt findet oder nicht. Ebenſo wenig 
werden die Eltern und die Arbeitgeber in der Heimath mit 


Sicherheit darauf rechnen daß die jungen Leute zur] auf die Nachricht, daß der Herzog auf feinem Sommerſchloſſe 
beſtimmten Zeit zurückkehren und werden alſo ihre Einrich⸗] it San Lucar angelommen ſei, eine Volksmenge, 10,000 
tungen darauf auch nicht treffen können. N Köpfe ſtark, auf den Stierplag am Guadalquivir zuſammen, 
igen Wenn die „N. A. Big.” erklärt, die Bundesregierung | um gegen biefen Hehn, Kapu a erheben. — 
könne das Geſes Über die Zuckerſteuer nicht gleichzeitig mit | Wie den H. N“ geſchrieben wird, bereitet Serrano ein 
dem Tarifgeſetz publiciren, weil darin ein Druck au die | diplomiatiſches Rundſchreiben vor, in welchem er fi den ger 
Bundesregierung liegen würde, fo kann man das officiöſe treueſten Vorkämpfer des hoffentlich alsbald auch in Spanien 
Blatt nur bemitleiden. Ein Beſchluß der Nationalvertretung | verkörperten monarchiſchen Prinzips nennt. 
En 15 1755 ac ar inen = 20 * e 5 
ven halber nicht fügen können Was foll man wohl im | . Elbing, 20. Juni. Elbing hat wieder den Verlust eines 
England zu einer ſolchen Auffaſſung des Parlamentariemus bochperdienten hei zu en Heute Na ſtarb 


ſagen? Man wird darüber hohnlachen und uns den Rath 
geben, dafür zu ſorgen, daß die wohllöblichen Bundesregie- 
rungen Achtung vor den Beſchlüſſen des Parlaments lernen. 

— Am 18. Juni fand das Abſchiedseſſen der national» 
liberalen Reichstagsmitglieder ſtatt, an welchem auch eine 
größere Zahl ſüddeutſcher Parlamentsmitglieder Theil nahm. 
Hr. v. Bennigſen führte den Vorſitz, Jorvan eröffnete die 
Reihe der Toaſte mit einem Lebehoch auf die Nerddeutſchen. 
Den Toaſt des Hrn. v. Hennig auf die Preſſe beantwortete 
Dr. Oppenheim, indem er auf das Wohl der Organiſation 
der national-liberalen Partei durch das ganze Land trank. 
Hr. v. Venda ließ die ſüddeulſchen Frauen, Metz die 
deutſchen Frauen leben, Braun leerte ſein Glas auf das 
Wohl der Mitglieder des Zollparlaments, worauf v. Liebe aus 
Braunſchweig dankte. Dr. Stephani gedachte es noch immer 
kranken Abg. Tweſten. Bamberger eröffnete darauf eine Art 
Tiſch⸗Debatte zwiſchen dem Norden und dem Suͤden, welche 
großes Intereſſe gewährte und an der ſich die Abgg. v. Erhard. 
v. Stauffenberg, v. Hennig, Lasker, Marqard Barth und 


plößlich, 69 Jahre alt, der K. Muſikdirector Hr. Dorin 5. der 
zu den fleißigſten und kenntnißreichſten Muſikforſchern Deutſch⸗ 
lands gehörte. Döring arbeitete langſam aber unermüdlich, er 
ſcheute nicht langwierige Forſchungen, weite Reiſen, ſchwierige 
Unterſuchungen, um das Gebiet der Muſikkunde in beſtimmten 
Specialitäten zu bereichern. Die ſchönen Früchte ſeiner Thätigkeit: 
feine Coralkunde, der Anfang einer Ges ichte der Muſik in Preu⸗ 
ßen, verſchiedene Monographien und beſondere Abhandlungen 
find von den competenten Fachgenoſſen als weſentliche Bereiche⸗ 
rungen der muſikaliſchen Literatur anerkannt worden, fein Nach⸗ 
laß enthält noch eine Menge fleißig geſammeltes, zur ſelbſtſtändi⸗ 
gen Verwerthung geordnetes Material. Döring hat bei feiner uns 
ermüdlichen Durchitöberung aller Archive manchen verborgenen 
Schaß ans Tageslicht gezogen, wir erinnern nur an ſeine kürz⸗ 
lich herausgegebenen „Slaviſchen Melodien“, die er in einer hie⸗ 
ſigen alten polniſchen Kirche vorfand. In dieſer e neh⸗ 
men weiterere Kreiſe an unſerem Verlust Theil, füt 
Elbing ſelbſt war Döring aber ein treuer N 
droſſener Förderer muſikaliſcher Bestrebungen, er bildete 
ſeine Schüler für den Chorgeſang aus, leitete viele 2 — hindurch 
einen ſelbſtſtändigen Geſang⸗Verein, der ſelbſt in Zeiten wo alle 


Bord der Königl. Dampfyacht „Grille“, nachdem er ſich von burg unter herzlichem Händedruck verabſchiedet hatte, feierten 
dem Capitän verabſchiedet und unter dem dreimaligen Hur⸗ 
rah! das ſchöne Schiff verlaſſen hatte. Die „Grille“ brachte 
den König wieder an Land. Viel Aufſehen erregte eine eng⸗ 
liſche Yacht, Eigenthums des Capitäns des „Minotaur“, pie ſich der 
welche von England herübergekommen war und durch ihre 

Manöver, in welchen fie die Schiffe umfuhr und auf der Rhede 
herumfrenzte, eine ſtaunenswerthe Segelgewandheit entwickelte. 
Der König begab ſich darauf nach dem Vorhafen und ſuhr 
dann zu dem inneren Hafen, den Trockendocks und den Hel⸗ 
lingen. Die Docks waren mit Flaggen geſchmückt. Durch eine 
Ehrenpforte ſchreitend ſtieg der König nach den Docks und 
wandte ſich darauf nach den Schuppen, welche in eine Feſl⸗ 


* Aus Bremen werden dem „Berl. Börſen⸗Cour.“ folgende 
Anecdoten mitgetheilt: Bei dem Bremer Volte ging als Haupt⸗ 
lob jdes Königs: „Et is en ſchlichten Mann, de 8 mit de 
Iecafte, ee ee met'n 1 = ie Dunn 

erndtete gleiche Complimente. Er war auch ſehr liebenswiürdig. 

halle eee Begleit In dem oberen Saal war für den] Auf der Fahrt nach Bremerhaven ſagte er m Reiche lagsabge⸗ 
König und feine Begleitung ein reiches Frühſtück bereitet, an | ordneten Meier: „Hier iſt es doch beſſer als am Doͤnbofsplatz.“ 
dem auf Einladung auch die Mitglieder der engliſchen Depns | — Als die beiden Polarſchiffe die Anker lichteten, ſagte Bismarck 
tation Theil nahmen. Nach 4 Uhr erfolgte der feierliche | zu Hrn. v Freden, dem Director, der Nordd. Seewarte in Nen 
Act der en, 5 neuen Kirche, welche nicht 5 75 10 Dr 40 ge wi: 5 ene a e ei 
weit vom Bahnhofe erheben un „| lenburg benahm ſich ſehr ungenirt, Wiederholt fragte der König: 
dr d den Namen Elifabeih „Wo ih Fritz? Kneipt der weder Bier?“ — „Ja, Majeſtät“, Da 
die gewöhnliche Antwort, „Königl. Hoheit waren ſo e und 
| inen 
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und zu den Erkorenen für die Hammerſchläge gehörten auch find auf einen Augenblid in ein Bierhaus eingetreten.“ 


die Herren Bürgermeiſter Duckwitz und Meier, ſowie der 
Conſul Meier aus Bremen. Als der König mit dem Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg in den vierfpännigen offenen Poſt⸗ 
wagen ftieg, um feine Fahrt nach Jever und Aurich anzu 
treten, ſchallte ihm aus der zahlreich verſammelten Menge 
nochmals ein nicht endenwollendes Hoch nach. Die Leutſelig⸗ 
keit des Königs hat auch hier die en Aller erobert und 


die Nundreiſe des Königs durch die norddeutſchen Küſten⸗ 


Großherzog: „Nun, Sie wollen nach dem Nordpol, warum blie⸗ 
ben Sie nicht in Mecklenburg?“ „Ach, 
Meckelbor 
as Meckelborg.“ 


Herr Großherzog — in 
tum ÜUthollen; de Nordpol 1s —— leewer 


is et ja ni 
roßherzog lachte von ganzem Herzen und 


Der 
rief feinen Adjutanten damit dieſer 50 9. unter die Kameraden 
feines aufrichtigen Mecklenburgers vertheile. — Zu dem öſter⸗ 

} da e —.— ee Dr. W der auch zum Nordpol 

C 
ervor. Ne es Königs, welcher ſich von | na rem Syſteme“, antw N . Bism 

vem nach Oldenburg zurückkehrenden Großherzog 8 Olden⸗ en ii ortete der Oeſterreicher 


Mecklenburger, der die Norpol⸗Expedition mitmachte, fragte der x 
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ahnlichen Beſtrebungen ſchlummerten, wacker arbeitete und uns 
alljährlich größere oratoriihe Werke vorführte. Der Verſtorbene 
batte ſich ſeinen ehrenvollen Platz redlich errungen, aus einer 
Dorfſchule in der Nachbarſchaft hervorgegangen, hatte er 
durch Eifer, Fleiß und Talent ſich zu einem Schriftſteller 
von großer Formgewandtheit und Gedankenreichthum emporgear⸗ 
beitet. dem auch, wie die allerliebſte Dialektgeſchichte „Da Spook“ 
der Spuk) beweiſt, der Humor nicht fehlte. Den ihm Naäherſte⸗ 
henden war er ein warmer Freund, ein treuer Rathgeber, freund⸗ 
liches Wohlwollen hatte er für Jeden; nicht nur als Muſiker und 
Lehrer, ſondern mehr noch als Menſch wird er lange und auf⸗ 
richtig betrauert werden von Allen die ihn gekannt haben. 


1 großen Finanzkünſtler haben auch unſere Börſenmatadore nicht 
8 ruhen laſſen und dieſelben ſind in dieſen Tagen mit dem Pro⸗ 


Oeffentlichkeit getreten, welches die Beachtung der weiteſten 
Kreiſe in Anſpruch nimmt und damit das Tagesgeſpräch auf 
ein beſtimmtes Intereſſe concentrirt. In der That iſt ſeit der 
ſanft entſchlafenen Königsberger Handelsgeſellſchaft hier fein Uns 
ternehmen ins Leben getreten, welches mit der erhofften ſicheren 

N Ausſicht auf große Dividenden die Heinen Mittel auch derjenigen 

. Kreiſe an ſich zu ziehen und in den großen Strom der Specula⸗ 

2 tion hineinzutreiben geeignet ſcheint, wie die angekündigte „Com⸗ 

mandit⸗Geſellſchaft auf Actien zur Uebernahme der Schiffer⸗ 

deckerſchen Brauerei Ponarth.“ War es bei der Königsberger 

Handelsgeſellſchaft der allgemeine Zug der Zeit, die unmöglich⸗ 

ſten Vorausſetzungen der Speculation dienſtbar zu machen, welche 

ihrem raſchen Auſſchwung ein eben jo ſchnelles Ende bereite te. 
ſo ſtehen dem gegenwärtigen 41 allerdings berechtigtere 

Chancen zur Seite, welche jahlit ſogar einem wirklich vorhan⸗ 

denen Bedürfniß entgegen zu kommen ſcheinen. In wie hohem 

Grade der Bierconſum gewachſen und wie ganz beſonders auch 

die in Rede ſtehende Brauerei unter der ſachverſtändigen Leitung 

ihres Gründers ſich einen wohlverdienten Ruf erworben, iſt eine 
bekannte Thatſache; der neuen Form, zin welcher dieſes Etabliſſe⸗ 

ment „dem Publikum eine Betheiligung offerirt, die eine Divi⸗ 

dende von 12% mit Leichtigkeit in Ausſicht ſtellt,“ bieten eine 

Reihe der angeſehenſten Firmen unſeres Ortes die Gewähr von 

Solidität; der Organiſationsplan hält ſich ſtrenge an die vom 

Handelsgeſetzbuch gezogenen Grenzen und verſpricht dem Unter: 

nehmen die Erhaltung feiner ewaͤhrten techniſchen Kräfte Da⸗ 

mit wäre nun wohl allen billigen Vorausſetzungen Rechnung ge⸗ 
tragen, welche das vom großen Publikum beanſpruchte Vertrauen 
für die neue Geſellſchaft rechtfertigen ſollen. Dem beſſer Eingeweih⸗ 
ten kann ſich indeß die Befürchtung nicht entziehen, daß gerade 
in der ſcheinbar ſo umfaſſenden Gewähr der Solidität des Un⸗ 
ternehmens die Gefahr der Betheiligung für das große Publikum 
liegt. Die Gründer des Geſchäfts g hören ohne Ausnahme unſe⸗ 
rer baute finance an, deren Berufsthätigleit mit der ſpeciellen 

Schöpfung induſtrieller Unternehmungen in keinem anderen 

Zuſammenbang gedacht werden kann, als den einer ſpeculgtiven 

Inangriffnahme und finanzieller Ausbeutung zeitgemäßer Ideen. 

Tritt ſchon mit dieſer unläugbaren Thatſache der eigentliche und 

dauernde Mützlichkeitszweck der jo intendirten Unternehmung ge: 

gen die offenkundige Abſicht in den Hintergrund, mit der raſchen 

Unterbringung des Actiencapitals ein ſicheres Geſchäſt zu machen, 

ſo wächſt das Bedenken gegen die in Ausſicht een Borse i⸗ 

4 vidende (welche, wenn realiſirbar, doch auch unſeren Börſenmata⸗ 

doren ein nicht zu unterſchätzendes Nehengeſchäft ſein dürften) 
durch den Umſtand, daß die Höhe des aufgelegten Actiengapitales 
jeder greifbaren Unterlage, Schähung des Realwerthes, Gewinn⸗ 
ertrag unter den ſeitherigen Verhältniſſen ꝛc. 2c, entbehrt und das 

Publikum lediglich auf das Vertrauen zu der Sache ſelbſt ange⸗ 

wieſen wird. Unter ſolchen Umſtänden wird man den Unter⸗ 

nehmern mit der Annahme kein Unrecht thun, daß dieſelben doch 

wohl zu gute Kaufleute ‚find, um nicht aus 1 0 Initiative zu 
einer durchaus zeitgemäßen Schöpfung denjenigen Gewinntheil 

für ſich vorweg zu nehmen, welcher der Di a chen dem 

Ka es und ben aufgelegten Actiencapital gleichkommt. 

danad 12 einem rationellen Gejchäftsbetriebe eine l 

Ausſicht geſtellten zurückbleibende, aber dennoch für eine ſolide Ca⸗ 

pitalanlage genügende Dividende einbringen, ſo entſteht ein neues 

Bedenken in der veränderten Form der Leitung des Unterneh⸗ 

mens, deſſen naturgemäßer Character als Commandit⸗Geſellſchaft 


| 


nach 
oe 
® 
, J 
Programme à 23 Sgr. ſind zu haben in 


Markgrafenſtraße 


gekauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. De 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


ject einer Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien in die 


eimer der n. f 


Stangen's 
7 Vergnügungs-Extrazug 


mAbreiſe den 9. Juli, Morgens 65 Uhr. 
C. Stangen's Reiſebüreau, 
Die Billets müſſen bis zum 25. Jun 


jenigen, welche auf den Hof des hieſigen 
Gerichtsgebäudes 40 Klafter hartes und 
50 Klafler kiefern Klobenholz für den diesjäh⸗ 
rigen Winterbedarf i 


jedes unmittelbaren Intereſſes an der Geſchäftsprosperität ent⸗ 
behrt, welches nur der perſönliche Eigenthümer haben kann. Die 
Erörterung dieſer Verhältniſſe auf dem neutralen Boden Ihrer 
Zeitung den vielen Intereſſenten für das Unternehmen zu unter⸗ 
breiten, war der Zweck dieſer Zeilen. In der verdienſtlichen 
Brochüre unſeres Mitbürgers, Herrn Ad. Sam ter, „die Reform 
des Geldes“, weißt derſelbe mit ſachverſtändiger Klarheit auf die 
großen Summen warnend hin, welche von den rieſigen Geſell⸗ 
chafts⸗ Unternehmungen der Neuzeit erſt in die Taſche ihrer Grün⸗ 
der fließen, bevor ſie ihrem eigentlichen Zwecke dienſtbar werden. 
Mögen dieſe Bedenken von denen nicht unerwogen bleiben, 
welche niemals „hinter den Couliſſen“ zu ſtehen Gelegenheit 


Königsberg, 20. Juni. Die goldenen Lorbeeren der hatten! 


Vermiſchtes. 

—(Eiſenbahn⸗Velocipede.] In Schweden hat man 
verſucht, die Erfindung der Velocipedes für die Eiſenbahn auszu⸗ 
beuten. Ein angeſtellter Ingenieur Weſterſtröm hat eine neue Art 
von Velocipede conſtruirt, welche auf Eiſenbahnen anzuwenden 
iſt. Sie hat die Form eines rechtwinkligen Dreiecks, ſo daß das 
Triebrad und das eine Hinterrad auf der einen Schiene und ein 
Balancir⸗ oder Stützrad auf der andern Schiene läuft. Man 
ſoll ungefähr drei deutſche Meilen in der Stunde damit zurück⸗ 
legen können. 

f Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 19. Juni. (B.⸗ u. 9-8.) [J. Mamroth.] Roheiſen 
in Glasgow ruhig, Warrants 505 73d caſh., Verſchiffungseiſen 
Gartſherrie I. 598, Coltneß I. 598, Langloon I. 52s, hieſiger Preis 
für Langloan 1. 41 Gr. zer (. — Schleſiſches Holzkohlen⸗Roh⸗ 
eiſen 44 Ge, Coaks⸗Roheiſen 33— 39 9% der Gr. loco 
Hütte. — Alte Eiſenbahnſchienen a Verwalzen 49-50 x, zu 
Bauzwecken 2 bis 2% ½ Yr k. — Stabeiſen geſchmiedetes 
4-4. , gewalztes 23 % Yr Cn. ab Werk. — Zinn, 
in Holland Banca 2 815, Straits in England £ 133, hier 
Banca 47—47} , Lammzinn 44 — 44% % Jer Gr. — Kupfer: 
Chile in England 67 & 158, hieſige Preiſe 9 9 2 — 2851 
Si,, raffinirtes Chile 251— , raff. Mansfelder 261—27 3, 
ſchwediſches 268 20 % — Zink, W. H. Marte 6 , ab 
Breslau geringere 61-3 . er En,, hier er Pb. Ver Cf. 
— Blei: Clausthaler ab Hütte 65 He Nr El, hieſige Preiſe 
für Tarnowitzer 68 , Freiberger 68 , ſpaniſches 7 N der 
Ge. — Kohlen und Coaks matt. 


Hypotheken⸗Bericht. 
Berlin, 19. Juni. [Emil Salomon.) Im Allgemeinen 
war das Geſchäft in Hypotheken und Grundbeſitz nicht jo lebhaft 
als in vergangener Woche. Von erſten Hypotheken in beſter 
Stadtgegend in Beträgen bis 12,000 % fehlten Offerten, wogegen 
größere Poſten noch zu haben, gute Mittelgegend a 5% in kleinen 
Summen zu laſſen, in größeren Summen offerirt, Mittelgegend 
a 5% offerirt, entferntere Gegend à 6 bis 68% zu haben und zu 
laſſen waren. Zweite und fernere Stellen in allen Gegenden 
waren ſtark offerirt und nur in allerbeſter Stadtgegend a 6-7% 
pro Anno, je nach den einzelnen Verhältniſſen zu placiren. Länd⸗ 
liche Hypotheken, erſte Stellen der Mark, Schleſiens, Pommerns, 
Sachſens waren in mäßigen Beträgen und innerhalb der depo⸗ 
fitalfäbigen Sicherheit gut zu laſſen und ohne Angebot, andere 
Provinzen nur über 5% Zinſen unter gleichen Bedingungen zu 
placiren. Kreis⸗Obligationen ohne Umſatz. 


Schiffs Nachrichten 
Abgegangen nach Danzig: Von Leer, 11. Juni: 
Strenge; — von Alloa, 15. Juni, Louiſe, Philipp. 
Angekommen von i In Norden ö 
Gebr. Viſſer, Faber; — in Leer, 9. Juni: Thedea, Foget; Dein 
Emden, 14. Juni: Emma, Luers; — in Gothenburg, 14. Jun 
Venners Minde, Jörgenſen; — 15. Juni: Foreningen, Casperſen; 
— in Amſterdam, 17. Juni: Rotterdam (SPD), AN 
Helvoet, 17. Juni: Anna Paulowna (SD.), v. Wyck 
— in Oſtmahorn, 13. 


Maria, 


Harriet 
82 


arfillai, Peters 


en; — Gord bop, 
Ajax (SD.), T — in Leith, 


er daniel; — in Hull, 
etzlaff; 16. Juni: Alban, 
— in London, 17. Juni: Border Maid, Ormſton. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 


beabſichtige ich 


50 junge 
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eirca 20 


we 


Vor der 


Drehſa bei Pommritz 
(2227) 


liefern wollen, baben ihre 


I 
16, Juni: 
Juni: 


uidema; — in 7 P 


50 ſprungfühige Southdown⸗ 


Lebensverſicherung. Es ſind nunmehr 40 Jahre ver⸗ 


floſſen, ſeitdem die älteſte Lebensverſicherungsanſtalt in Deutſch⸗ 
land, die Gothaer Lebeusverſicherungsbank, ihre Geſchäfte 
eröffnete. Wie gewaltig in dieſen vier Jahrzehnten erſt allmalig 
dann in ſteigenden Progreſſionen das Lebensverſicherungsweſen ſi 
entwickelt hat, dafür legt der Vericht zeugniß ab, den jetzt jene 
Anſtalt über Peri 40jährige Wirkſamkeit erſtattet hat. Dieſelbe 
i 5 in dieſer Periode 964 Million 7 auf das Leben von 53,191 
Perſonen verſichert, von welchen Verſicherungen am Ende der 
| Periode noch 60% Million für 33,108 Perſonen in Kraft waren. 
| Zur Begründung dieſer dereinſt von der Bank auszuzahlenden 
| Erbſchaften werden jährlich an Prämien über 2 Millionen &. 
1 


an dieſelbe eingeſteuert. Zur Auszahlung kamen bereits 20,843,974 
an die Erben von 12,537 geſtorbenen Verſicherten. Dieſe mit 
| dem vorſchreitenden Alter der Verſicherten wachſende Ausgabe bes 
trägt jetzt ſchon jährlich nach der rechnungsmäßigen Erwartung 
unbe an 14 Million % Obwohl in jenem Zeitraum Krieg, po⸗ 
litiſche Unruhen und Epidemien (Cholera und Grippe) manche 
Störungen veranlaßten, ſo hat doch die Sterblichkeit der Ver⸗ 
ſicherten, wenn auch von Schwankungen in einzelnen Jahren nicht 
verſchont geblieben, im Ganzen 
nungsmäßigen Grenzen gehalten; ja es waren 966,354 
470 Sterbefälle weniger zu verausgaben, als die einge⸗ 
nommene Sterolichkeitsliſte erwarten ließ. Die Rechnungsgrund⸗ 
lagen der Bank haben daher in einem der wichtigſten Punkte 
die ſchärfſte Probe, die Probe der Zeit, im Ganzen wohl be⸗ 


ſtanden. 


N Ae Einnahmen der Bank beliefen ſich auf 47 
Million, die geſammten Ausgaben auf 315 Millionen; die Dif⸗ 
ferenz von 151 Million % bildet den Fonds der Bank, der fait 
ausſchtießlich in erſten Hypotheken von Landgütern angelegt iſt. 
An reinen Ueberſchüſſen erzielte die Bank bis jetzt 11,053,888 
4, welche bei dieſer auf Gegenſeitigkeit beruhenden Anſtalt ledig⸗ 
lich den Verſicherten zu Gute kommen. Es find davon denſelben 
bereits 8,142,8/1 , als Dividende gewährt worden, der Reit 
von 2,911,017 &, welcher inzwiſchen den Sicherheitsfonds aus⸗ 
macht, kömmt in den nächſten 5 Jahren zur Vertheilung. Der 
Durchſchnitt dieſer Dividenden war in den erſten beiden Jahr⸗ 
zehenden 233, im dritten Jahrzehend ſtieg er auf 278%, im 
vierten Jahrzehend erhob er ſich auf nahe an 34 der bezuͤglichen 
deren Laschen d. Die Verſicherten haben daher mit dem wei⸗ 
teren Aufblühen der Anſtalt auch größere Vortheile gewonnen und 
erhielten ihre Verſicherungen im letzten Jahrzehend um 10 pEt. 
billiger als in den beiden erſten. Dies Alles wurde erzielt mit 
einem Verwaltungsaufwande, der im Ganzen und einſchließlich 
aller 1 nur 5 pCt. der Jahreseinnahme betrug. 
Nach ſolchen Ergebniſſen darf man erwarken, daß die Wirkſam⸗ 
keit dieſer deutſchen Nationglanſtalt auf den gewonnenen ſtarken 
Grundlagen immer weiter ſich ausbreiten und die Leiſtungen der⸗ 
ſelben zum Vortheil der Verſicherten immer großartiger und er⸗ 
folgreicher ſich geſtalten werden. [3090] 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Juni. 


Morg. Bar. in Par. Linien. Temp. N. 

6 Memel 332,7 9,5 SW mäßig trübe. 

7 Königsberg 333,6 9,3 SW ſtark bedeckt. 

6 Danzig 334,2 8,8 WNW̃ mäßig an feiner 
\ egen, geſtern 8 

7 Cöslin 345 11,4 NW mäßig 9 krübe. n 

6 Stettin 335,4 9,3 WNW mäßig trübe, geſtern 

egen. 

6 Putbus 333,2 10,0 NW mäßi wolkig, ſchön. 
6 Berlin 334,6 9,8 NW ſchwach “are k ern 
1 Nachm. 1 und entferntes Gewitter. 

6 Köln 335,6 8,1 ſchwach ſehr heiter. 
7 Flensburg 336,0 II. N lebhaft. 

7 Paris 3 8,4 MNW ſchwach bedeckt. 

7 0 7 N ſchwach bedeckt. 


„% 0 


27 Helder 337,4 9,0 NNO ſchwach. 
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2 


1 


circa 


5 * aka 
Southdown⸗Schafe, 


16 bis 20 Bullen und Bullenkälber, Short⸗ 

horn und Shorthorn⸗ Kreuzung, 

16 bis 20 Kühe, tragende Kalben n. Kuhfälber 

Sphorthorn und Shorthorn-Krenzung, 

6 bis 8 Holländer, ungefahr 10 Monate alte 
Bullen und Kuhkälber, 


Eber und Sauen der mittelgroßen 


— 


weißen engliſchen Race, 
anctionsweiſe zu verkaufen. 


uction wird keins dieſer Thiere abgegeben. Sie werden fämmtli ini 
preiſen angeſetzt und für jedes Gebot ohne N az 


Vom 10. Juni an werden ſpecielle Berzeihnifie auf Verlangen verſandt. 


üdkauf zugeſchlagen. 


an der Dresden⸗Görlitzer Ciſeubahn im Mai 1869. 
von Magnus. 


ſich völlig innerhalb der rech⸗ 
für 


zu Danzig. 
den 1. Mai 1869. 
Das den Erben des verſtorbenen Kauf⸗ 


manns Moſes Guth gehörige Grendſtſck Lang: 


garten No. 50 des Hypottekenbuchs, abg⸗ſchatzt 
auf 5070 Thlr., zufolge der neyſt Hypotheken⸗ 
ſchein im Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 19. November 1869, 
Vormittags 11 Uhr. 


an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 


ſubhaſtirt werden. ; 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

er dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger: Kornwerſer Carl Wilhelm Wikowski, 
reſp. deſſen Erben, werden hierzu öffentlich vor⸗ 
geladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 0 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aus den Kaufgeldern N ſuchen, ha⸗ 

9 


ben ihre Anſprüche bei dem Sub hoſtations-Ge⸗ 
richte anzumelben. 1728) } 


ſchriſtlichen Offerten binnen 14 Tagen bei uns 
einzureichen. Es iſt darin der verlangte ge⸗ 
ringſte Preis der Klafter jeder Art offerirten 
Holzes, ſowie die Länge und Stärke der Kloben 
anzugeben. 

Cu lm, den 18. Juni 1869. 


Köntal. Kreis⸗Gericht. 


Bekaantmachung. 

Die Prorectorſtelle an unſerer gehobenen 
Bürgerſchule, mit welcher ein Geſammteinkommen 
von 500 jährlich verbunden iſt, iſt zu be⸗ 
ſetzen. Predigtamts⸗Candidaten, welche das Exa⸗ 
men pro rectoratu beitanden haben, wollen ihre 
Meldungen unter Beifügung der Zeugniſſe vis 
zum 10. Juli cr. bei uns anbringen. 

Marienburg, den 19. Juni 1869. 


Der Magiſtrat. 


Geſchlechtskrankheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 
ründlichſt, brieflich und in feiner Heilanſtalt: Dr. 

oſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 16. März 1869. 

Das dem Riemermeiſter Wilhelm Neu⸗ 
hoff gehörige Grundstück Altſtadt Thorn No. 246, 
abgeſchätzt auf 7697 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., zus 
folge der nebſt Heede und Bedingun⸗ 
fol u. unferer Regtitratur einzuſehenden Taxe, 


Vormittags 11 Uhr, . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Kaufmann M. Wertheim, früher in 
Berlin, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufteldern 1 ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht anzu 
melden. (601) 


| dan de frangais et d’anglais d’apr&s une 
methode fort pratique sont donndes par le 
Dr. Rudloff, Frauengasse No. 29 


| 
| 
| 


Englischen Steinfohlentheer, As⸗ 
1 ſowie Dachlack zum Anſtrich behufs 
onſervirung der Pappdächer empfieblt 
die Dachpappenfabrik von 
Herrm. Berndts, 
(2503) Laſtadie 3 und 4. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
thran empfehlt binigſt (9295) 
Albert Neumann. 


cin größeres techniſches Un⸗ 
ternehmen ſucht als Vertreter für Oſt⸗ 


preußen einen gewandten Civil⸗In⸗ 


genieur, dem die nöthigen Bekannſchaften 
zur Verfügung ſtehen. Gefällige Franco⸗Offerten 
mit Angabe von Referenzen sub C. 5403 bes 
fördert die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
Moſſe in Berlin. (2986) 


[ 


% 


, egen. a, 
7 Stockholm 333,3 9,0 N mäßig bed., Regen, 
en. 0 


1 
1 


Auction junger Zuchtthiere. 
Montag, den 28. Juni 1869 | 


11 uhr Vormittags, 


Die den Kaufmann Simon und Roſalie 
deb. Falk⸗Eiſenſtädt'ſchen Eheleuten gehörigen, 
Im der Stadt Stuhm belegenen Grundſtücke: 

J) ein am Markte belegenes Haus nebſt 

1 Stallgebäude, im Hypothekenbuche ver⸗ 
zeichnet mit No 238: 

2 ein maſſives Malz: und Brauhaus nebſt 
Kühlſchiff und Mühlengebäude, im Hypo: 
thenbuch verzeichnet mit No. 218; 

\ 3) ein maifiver ee: im Hypothekenbuche 
8 verzeichnet mit No. 237; 


a am 30. Juli er., 
wi. Vormittags 11 Uhr, 
4 in Stuhm auf der Gerichtsſtelle im Ter! 

mer Ro. 1 im Wege der Zwangsvollſtredung 
Dafſteigert, und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags ö N 
ii am 10. Zuguft er., 
N tags 10 Ur, g 
in Stuhm Ber t 9 Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
rundſteuer Unterliegenben Flächen der Grund- 
ftüde 2,85 Pr. Morg., der jäh lichen, Nutzungs⸗ 
Er b, nach welchem die Grundſtücke zur Ge⸗ 

äudeſteuer veranlagt ſind, beträgt: 5 
e bei dem Wohnhaufe nebit Stall 2 . 
b) „ ber Bun 0 

N Speicher. . 200 
2 Se ie Oranpitde betreffende Auszug aus 
ö E Steuerrolle und die Sypotbetenfhetne können 

üreau eingeſehen werden. 
Ale dieiengen, lde Eigenthum oder an⸗ 
derweitige zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 

5 tragung in das Hypothek nbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend . 
haben, werden hierdurch aufgefordert. dioſelbe 
zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine anmelden 
Stuhm, den 1. Juni 1869. 1 
Aüͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputatian, 
3 Der Subhaſtattensrichter. (2191) 


Terminzim⸗ 


g Der Subha Ei 
Nothwendiger Verkauf 
Mönigliches Kleis ⸗ Gericht zu 
ö | 0 9 9 
i den 2. Mai 1809, 
5 obbeck'ſchen Eheleuten 
N 3 a Send gersdoff No. 1, abge 
k ügt en 8955 Thlr. 1 Pf., zufolge der 
6 ſchein und W in der 


nebſt Hypothetenſch 
ee einenſehenden Taxe, 


15. December 1869, 


1 11 Uhr, 
Normteile ſubbaſtirt werden. 


an ordentlicher enthalte nach unbekannten 


0 Folgen dem 
laubig r, ale „ und Eva Dobbeck ſchen Eher 
52 2g penn borf. reſp. deren Erben 
8 ohann wor 5 — „ 
. öffentlich vorgeladen. 
* ad iger, Nabe wegen einer aus dem 
> ‚Hupoihetenbudhe nicht erſichtlichen Realforderung 
e den Kaufgeldern Befriedigung fuhen, has 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg- hg 
Lichte anzumelden. — 06900 


5 5 

Die Oder⸗Zeitung 

i cheint vom 1. Juli ab in ver⸗ 
in Stettin 2 1 


Die Oder⸗Zeitung .. 
bietet an politiſchen Nachrichten um 3 2 
Alles, was eine große Zeitung bieten kann. 


ie Oder⸗ Zeitung 
bringt in 5 Feuilleton die intereſſanteſten 
Skizzen, Novellen und Erzählungen. 


Die Oder⸗Zeitung 
iſt von allen Zeitungen Bommerns au, reiche, 


i ichten aus der heimiſchen 
. ain, und Stettin verſehen. 


ie Oder⸗Zeitung en, 
enthält an 3 Mack, und Schitjaberiöhten, 
andels⸗Depeſchen und Notivungen Ane ann 
er Landwirth, der Geſchäſts⸗ und Kaufm 
braucht. 


ie Oder⸗ eitung { 
bringt in — . chaftlichen Theile den 
titel uber alle Neuerungen onde Euglan 8, 
3 älandes, . i 

und 8 auf deren 9 hr 
in Pemmern, und iſt daher 1 
jeden rationellen pommerſchen Lan 5 


auch d = E 5 
as Organ des po 
Müblenbefiper, erſcheint 1a 
kostet jetzt vierteljährlich 
jedem Po 


1 
ſtamt. 


— 2 "TE 
Säwerhörigktit! ons 
as geſandte Oel beſtens DAMEN 
Verbrauch deſſen von meiner mate 
börigkeit faſt gänzlich berge Indem ich 
felbe völlig zu tilgen, bitte ich 10. üht ſein 
noch recht l 8 m meiner 
em proboten Mittel une . 
unglüdlichen Mitleidenden Verbreitung 1 bel 


den de. vanlbarer Mukielkn 
en ee Wel, Ratibor. 280 Hen ache 


von Geheilten und Aernen bei jeder 


I Danzig bei Apotbeier Schleuſene· —. 


Wachs 


kauft Alb. Neumann, Langenmarkt No. 38. 


ge mit ee ; 

Bengaliſche Flammen, 

ſowie die wen = 
euerwerkskör 

empfiehlt Albert Neumann, abend 38. 


Notbwendige Subhaftation, | 


2 7 EN 


Einladung zum Abonnem 


auf dem 


* 


Insertionspreis: für die dreigespaltene Petitzeile oder deren Raum 2 C. 
4 Der „Berliner Börsen-Courier“ 


Die Morgenausgabe bildet eine 


Fülle von Kunst- und Localnotizen. Keine andere Berliner Zeitung 
lung von Original-Nachrichten. 


j Steuervorlagen jeder Art einer eingehenden, sachgemässen Kritik unterzogen. 
% volkswirthschaftlichen Vorgänge geboten. 
Nichts hinzuzufügen haben. 
75 teuren und bei der 
242 le 8 
Expedition des 
* 


Taubenstrasse 37. 


0 


Di 

Berliner Bè Zeit 

1 | 
Berliner Börsen - Zeitung 
erscheint unverändert wie bisher auch im nächsten Quartal täglich zweimal. 
Die Abend-Ausgabe wird fortfahren über alle Erscheinungen auf dem Gebiete des 
commereiellen und industriellen Lebens nicht nur prompt und ausführlich Bericht zu erstatten, 
sondern auch *tets in kritischer Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil darlegen, 
und so also auch fernerhin ein Central-Organ für alle Vorkommnisse wirthschaftlichen Lebens 
bilden. Die grossen tabellarischen Uebersichten, die wir, wie bisher regelmässig, auch beim 
Beginn dieses Jahres als Gratis-Beilagen unserer Zeitung veröffentlicht haben, werden wir den 
neu hinzutreterden Abonnenten auf einen uns dieserhalb kundzugebenden Wunsch, so weit un- 
ser Vorrath reicht, unentgeltlich nachliefern. 
Uunsere Morgen-Zeitung bildet hierneben ein politisches Blatt im ausgedehntesten 
Sinne, welches nicht nur ausführlich über Alles zu berichten, sondern durch zergliedernde Be- 
sprechung auch auf dem Gebiete des politischen Lebensfunsere Leser allseitig zu orientiren bemüht 
bleiben wird. Unsere Leser haben somit keinerlei Veranlassung, neben unserer Zeitung noch 
irgend ein anderes politisches Blatt zu halten. Das reichhaltige Feuilleton, das wir in der 
„Börse des Lebens“ liefern, werden wir noch vielseitiger zu gestalten bestrebt bleiben. 
Die Abonnements - Bedingungen bleiben unverändert. Alle Postanstalten nehmen 
gestellungen an, hier am Orte alle Zeitungs-Speditenre und die unterzeichnete 


Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung. 


(Charlottenstrasse No. 28.) 
lin, im Juni 1869. 


Ber 


Beſtellungen nehmen alle Boft-Anftalten an. 


ab onnements- Einladung 


5 anf die 


Nogat⸗Jeitung. 


III. Quartal 1869. Preis 12½ — 5 bei den Poſt⸗Anſtalten 14½¼ Sgr. 
Juſertions⸗Gebühr: die dreigeſpaltene Petit⸗Zeile 1 Sgr. 


Mit dem erſten Juli beginnt die Nogat⸗Zeitung, das einzige politiſche Organ 
Marienburgs, ihr drities Quartal. Getren dem bei Beginn ihres Erſcheineus 
aufgeſtellteu Programm. hat fie alle wichtigen politiſchen Nachrichten, Beſprechungen 
derſelben von gemäßigtem Standpunkte aus, die Werder anlangende At handlungen, 
lokale Artikel und ein ſorgföltig gewähltes, vortrefflich ausgeſtattetes Feuilleton ge- 
bracht. Indem wir verſichern, daß wir weder Müde noch Keſſen ſcheuen, dem 
Pudlilum Gutes und Vollſtändiges zu bieten, laden wir hiermit ergebenft zu recht zahl⸗ 
reichem Abonnement ein. a 

Marienburg, im Juni 1869. 


Die Redackion der Nogat⸗Zeitung. 


Bretschneider. 


pins Ind igen engen! 


ut wöchentlich ‚weimal, Minwoch u. Sonnabend. 


nenne nt aß 


Tate finden gerade in geeigneten Kreiſen welleſte & 


Inkelligenz⸗Blakt 
für Stolp, Schlawe, Lauenburg und Bütow, 


0 atlich zweimal und zwar Mittwoch und Sonnabend, wird in liberalem Siane res 
N vie mwictigften politiſchen Tagesneuigkeiten, Ereigniſſe, Entdeckungen und Erfindungen 


5 jeten des Lebens in gevrängter Kürze und verſtändlicher Sprache, richtet aber haupt⸗ 
fac and feine Aufmerkſamteit auf die beſonderen Angelegenheiten der & 
für welche es t 
ſchließlich einen umfangreichen 
9 Sgr. — 


tolp. 


0 g tädte und Kreiſe, 
zunächſt beſtimmt iſt, enthält ein Feuilleton zur Unterhaltung und Belehrung und 

Inſeratentheil. Der Preis beirägt bei allen Königl. Soft -Anfalten 
Inſerake werden pro Spaltzeile mit 1 Sar, berechnet. 


F. W. Feige's Puchdracerei. 
= teingehaltene Moſel⸗ 


VE 

5 1866er pro Fuder von circa 850 Quart 80 Thlr. 
1867er „ 1 ” 5 „ 0 ER 

aß, frei ab Trier, zahlbar per comptant. Die Fracht von Trier bis Rotterdam beträgt 

p Thlr. pro Fuder. Proben ſtehen zu Dienſten. Wegen guter Lieferung 

— — mich auf jedes bieſige Haus. Nur ſolche Briefe finden Berückſichtig ung, welche mit 

be 


ten Referenzen vers 55 fl. Mol 1880 


ei 
175 ampfboot ca. 12 


Hugo Garenfeld, 
Großhandlung in Moſel⸗Weinen, 
x Silberne Medaille, Paris 1867. 
1865er Maoſelweine bis 11 den feinſten Sorten in größter Auswahl auf Lager. Verkauf 
auch in kleinen Fäſſern und Tlaſchen, Vreiscourante pezlende ich Franco. 121150 


Jeugniß eines glaubwürdigen Gerichtsbeamten: 


Der Unterzeichnete beſcheinigt hiermit, daß er bei einem langwierigen Bruſtleiden, Wer 


rier a. d. 


2 


ſchleimung der Lungen und mehrjährigem Huſten endlich feine Zuflucht zu dem Schleſiſchen 


Venchelhonigextract von L. W. Egers in Breslau enommen und nach Verbrauch von etwa drei 
ee Flaschen wieder hergeſtellt wurde. In der Freude über meine Geneſung habe ich mehreren 
ebenfalls mit Bruſtleiden und Huſten behafteten Betannten obigen Fenchelhonigertract angerathen 


und mit dem überraſchendſten Erfolge trat nach kurzem Gebrauche auch bei dieſen Beſſerung reip. 
5 eilung ein. 
gänmlche Wittlich, den 4. Juni 1868. Gengoug, Gerichtsvollzieher. 


Fenchel⸗Honig Extract von L. W. Egers in Breslau iſt nur allein 

vorräthig = 5 wie 32 A gg 38 
d Len „ „ V. „ 9 er t, 

Fiche F. Frost Mewe, B. Wiebe in Deutsch olan. Tr Schue( 385 


Dieſer weltberühmte 


ächt 
und 


rienburg, J. W. 


’ 


ent 


erliner Börsen-Uowmrer. 


1 13 Mal wöchentlich, auch Montags früh. 
 Abonnementspreis: pro Quartal 23 e für ganz Deutschland und Oesterreich; 2+ & fü: Berlin, incl. Bringerlohn. 


erscheint täglich in zwei Ausgaben un: bringt als Wochenbeilage sine 


ständige Verloosungsliste aller Effeeten una aus seuinerontssche Wochentiat: 


„Die Station.“ 


a vollständige politische Zeitung, mit kurzen, aber einschneidenden Besprechungen, mit Ori- 4 
| ginal-Correspondenzen, Silhouetten über alle Parlaments-Sitzungen; ie bringt in ihrem „Reporter“ eine & 
bietet ihren Lesern eine so reiche und geschmackvolle Zusammenstel- 


Für das neue Quartal bitten wir um rechtzeitige Bestellung, ausserhalb bei allen Postämtern, in Berlin bei den bekannten Spedi- P% 
Berliner Börsen-Courier“ 


a Ken * 7 Hr TEEN EN — 5 1888 5 
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N 
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) 
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Die Abend-Ausgabe ist ein Organ für den Handel und seine Interessen und zwar zunächst für die Börse und 
den Fondsverkehr, allein nicht minder für den Waaren- und Producten-Markt, für die volkswirthschaftlichen und land- 
# wirthschaftlichen Interessen. Hier finden alle thatsächlichen auf Handel und Verkehr bezüglichen Notizen in übersichtlicher ‘präciser Form, 
hier finden eingehende und instructive Besprechungen über neue und alte Unternehmungen ihren Platz und ebenso werden neue Zoll- und 
N Hier wird dem Fachmann das Material für die Bildung 
eines Urtheils, dem Laien ein unparteiisches Urtheil über alle commereiellen und industriellen Erscheinungen, über die financiellen und 


Das Feuilleton des „Berliner Börsen- Courier“ erfrent sich eines so guten Namens, dass wir zu seiner Empfehlung 


91 
Das cxquiſite Kraft u. Stoffmittel“) 
gegen Geichlechtsſchwäche jeder Art, iſt un- 
ter Discretion — in Flaſchen zu I, 15 
und 13 Thlr. — nur direct zu beziehen 5 
durch Dr. Koch, Berlin, Belle⸗ 
Allianceſtraße No. 4. 2 
5 Dr. Groyen, Dr. Hess, 26 
Su Arzt K. P. Apothel. u. Che⸗⸗ 
beim Norddeutſch. Lloyd. miker 1. Klaſſe. 
; Dr. Heinss, | 
praftiicher Arzt, Wundarzt und 
Geburtähelier. 
Br. Johannes Müller, 
Medicinalrath. 


3 
' 


„Bereits über Tauſende ge 
ftigt. (2702) ® 


& Der Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt Dr. 557 
3 Ude Berlin Sagt: die Dr. H. Müller 'ſchen E 
Katarrhbrödchen befeitigen oftmals ven 9 
ſtärkſten Huften nach Verlauf eines einii- 
gen Tages ıc. b 7 
1 Zu haben in Beuteln a 3 u. 6 Sgr. Di 
ei Franz Jantzen, Barfümeries und 
rogu 


b 
Droguen-Handlung, Hundegaſſe 38, 
des Fistel. . % 


Heilung der Athmungs 
a Organe. 
Herrn Jobann Hoff in Berlin, Neue 
Wilkelmsſtraße 1. — Löbnitz, 14. Mai 
1869. „Ew. W. bitte ich um Zuſendung 
von Ihrem ſchoͤnen Malzerivact zur An⸗ 
wendung gegen Bleichſucht, auch um 
Bruſtmalzbonbons gegen den Huſten.“ A. 
v. Schoenfeld, geb. v. Heyden Car⸗ 
telow. — Boch nia, 9. Mai 1869. 
„Freudiaſt bezeuge ich, daß der Knabe, der |R 
A Ihre Fabrikate — Malzextract, Malz⸗Cbo⸗ 
colade und Bruſtmal-Bonbons — be⸗⸗ 
nutzt hat, jetzt in feiner zweifelhaft gewe⸗ 
ſenen Wiederherſtellung der Geſundheit 
ſehr vorgeſchriiten iſt; der Lungenhuſten 
iſt beinahe fort, der üble Geruch des Bi 
Athems behoben, Nachtſchweiße erſcheinen 
nicht mehr. Dagegen gewinnt das abges 
magerte Fleiſch wieder an Fülle, der Anabe B 
iſt kräftiger und munterer ꝛc. Kueßl, © 


amter. 

Verkaufsſteue bei Albert Neumann 

in Danzig, Langenmarkt 38, u. er 
) 


ſtikow in Makienburg 


drucken und Gläſer mit luftdich 
A ſchließenden engliſchen Patentdeckeln billigit 
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bei Hugo Scheller, Gerberg. No. 7. 
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Heute 25 Uhr Nachmittags entſchlief nach vier: 

zehmägigem Leiden meine inniggeliebte | 

Mutter, welches ich tief betrübt anzeige. 
Neuteich, den 20. Juni 1869. 

(3104) Julius Doering. 


Vampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 


Dampfer Colberg geht nicht am 23. früh, 
ſondern Dienſtag, den 22, Juni, Nach: 


mittags 4 Uhr, von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen erbittet ſchleunigſt 
Ferdinand Prowe, 


Hundegaſſe 95. 


8 ih allen Buchhandlungen zu haben: 
3 


uſtrirter Führer durch 
Danzig u. ſeine Umgebung 
mit Stadtplan und Situa⸗ 
tionsplan der Umgehung. 


Broſch. 10 Sgr. 
Verlag von A. W. Kafemaun. 


MEYERS, | 
REISEBUCHER FÜR 1869. 
Schweiz — West- Deutschland — Thüringen 
Harz — Riesengebirge — Paris - Süd- 

Frankreich. 


sches Institut in Hildburghausen. ® 
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| Redaction Berlepsch. — Bibliographi- | 


Vom eriten Innifan erhielt 
Matjes ⸗ Heringe in delieater 


Qualität. 


* . 

C. L. Hellwig. Langenmarkt 32. 
Hleiweiß, Zinkweiß, Ocker's, rohten und grünen 
— Zinnober, Ultramarinblau, Lacke in Oel u. 
Spiritus, geriebene Oelfarben in allen gang⸗ 
baren Sorten, Leinöl, Leinölfirniß ꝛc. empfiehlt 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


ei: 8 — 
Thon⸗ u. Bleiröhren „ 
gangbaren Dimenfionen hält ſtets auf Lager und 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Waſſerleitungen 
2855) BB. 4. Lindenberg. | 


Der Ausverkauf. 


der J. L. Preuß ſchen Concursmaſſe mit 
Papier-, Galanterie⸗ u. Lederwaaren wird 


ſortgeſeßt. Portechaiſengaſſe No. 8: | 


deren Feuersicherheit von der 


Asphaltirte Dachpappen, | $ 


önigl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empflehlt d'e Fabrik von 
2 ＋ [3 ＋ 

Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
Buttermarkt No. 40. 
Das Dom. Rowienica 
bei Terespol verkauft wegen 
Wirthſchaftsveränderung 


ae 100 kräftige 
Hammel und 
10 Sprungböcke (Negretti) 


aus vorzüglichen Herden. chen zum Ber J 
5 4 1 8 
180 Fetthammel kan bein Ver | 

N. Ziehm, Liebenau per Pelplin. 
Sy Galizien, Oeſterreich, am floßbaren Waſ⸗ 
ſer des San, eine halbe Meile von der 
Chauſſee und Eiſendahn, iſt ein Vorwerk von 
1200 Morgen Land mit Waldung für 30 000 
Thlr. zu kaufen. Näheres auf Anfragen bei 
T. RNakowski in Pelplin. 


Verkauf von Beſitzungen 
mit Wald. 


Mehrere große Herrſchaften in Böhmen und 
Galizien mit bedeutenden Forſten und herrlichen 


— 


— 


a 


- Reftänden ſchlagbarer Hölzer ind unter günjtigen 


Bedingungen zu verkaufen. Näheres auf porto: 
freie Anfragen durch Th. Meyer & Comp., 
Dresden, Wai enhausſtr. 14. (3043) 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Beſitzung v 440 Mg. Wiefen: u. Ackerland, 
Ausſaat: Winterung 159 Schffl., 17 Mora. Rip: 
fen, Sommerung 180 Schffl., Kartoffeln 165 
Schffl., 3 Schläge Klee, Hypotheten⸗Schulden 
8800 34. unkündbar und feit, zu 4 2% Zinſen 
Kirchengelder; Inpentarium 15 Pferde, 4 Ochſen, 
8 Kühe, 7 Junz vieh, 100 Schafe, 20 Schweine 
ꝛc., todes: ganz vollitändig, Abgaben 40 e, 
Gebäude maſſiv, 14 Meile von Marienwerder 
gelegen, ſoll, wegen Krankheit des Beligers, für 
den Preis von 635 t pro Morgen mit 7000 
, Anzahlung verkauft werden. Der Reſt des 
Kaufgeldes kann 10 Jahre ſtehen bleiben. 


Alles Nähere bei F. A. Deschner, 
Frauengaſſe No. 36. 3099) 
ur Nachhilfe und Beaufſichtigung bei fi8 
den Schularbeiten während 2 Stunden 
des Tages wird in Zoppot für die Zeit 
der Ferſen für drei Knaben ein Lehrer 
oder ein Primaner geſucht. 

5 Offerten mit Angabe des Honorars 
unter No. 3108 in der Expedition dieſer 
Zeitung 


— . —＋— ſ 18— — 


Geld auf aut 08 felge zu haben. Nähe⸗ | 
res unter 2563 durch die Exped. d. Ztg. 


7 


. Begründung a 
regelmaͤßig wiederkehrender Geld⸗Märkte 


in Elbin 


9 : 
zur Erleichterung des Verkehrs mit Hypotheken. 


Nach dem in anderen Städten gegebenen Beiſpiele haben ſich die Unterzeichneten 
vereinigt, regelmäßige halbjährliche Geldmärkte in der Stadt Elbing für den Verkehr mit 
Hypotheken zu begründen. Dieſelben werden dabei von folgenden Geſichtspunkten geleitet: 

1. Zweck des Marktes iſt, durch Vermittelung, durch den perſönlichen Verkehr zwiſchen 
Gläubiger und Schuldner, durch allmälige Einführung gleicher Kündigungsfriſten 
und regelmäßiger Zahlungstage, gleichmäßiger Faſſung der Obligationen, Heran⸗ 
ziehung auswärtigen Kapitals, En Verkehr mit Hypotheken ſtädtiſcher und ländlicher 
Grundſtücke zu erleichtern, durch die neue Subhaſtations-Ordnung das Zurückfluthen 
des Kapitals zur Anlage in Hypotheken zu bewirken. 
Der Hypothekenmarkt ſoll in der Stadt Elbing regelmäßig: 
vom 27. Juni bis 5. Juli, 
vom 27. December bis 5. Januar 
jeden Jahres ſtattfinden. 5 
3. Als beſtimmter Verſammlungsort für ven erſten vom 27. Juni bis 5. Juli 1869 
ſtattfindenden Geldmarkt werden die Zimmer in der erſten Etage des Börſenlokals 
in Elbing, Alter Markt, Schmiedeſtraßen⸗Ecke, vorgeſchlagen. 
Die Firmen Jacob Litten, 
Eduard Lewinsohn Nachfolger, 


Frdr. Silber 

find bereit, ſowohl während dieſes Marktes, als auch ſchon vor demſelben von jetz 
ab anf Anfragen bereitwilligſt Auskunft zu ertheilen. Dieſelben werden an dem be- 
zeichneten erſten Geldmarkte in dem oben angegebenen Lokale von 11 bis 1 Uhr zu- 
gegen reſp. vertreten ſein. 

Es wird empfohlen, den Geſuchen um Hergabe von Darlehnen außer den allgemei⸗ 
nen Nachrichten über Größe der Hypothek, Höhe des Zinsfußes, den urkundlichen 
Nachrichten über Beſchaffenheit des Grandſtückes, Größe deſſelben nach dem Grund» 
ſteuer-Kataſter, Verſicherung der Gebäude, des Inventars, noch das unten abgedruckte 
Schema ausgefüllt beizufügen. 

5. Darleiher werden erſucht, der Nachricht über die Größe des zu begebenden Kapitals, 
die näheren Beſtimmungen über den Zinsfuß, über Belegung ſtädtiſcher oder länd- 
licher Grundſtücke, über Theilbarkeit und Kündbarkeit des Kapitals beizufügen. 

Ed. Aſchenheim. Rechtsanwalt Aſcher⸗Oſterode. Rechtsanwalt Beer⸗Saalfeld. 
von Berg⸗Kirſteinsdorf. Buchholtzj⸗Kuppen. Graf zu Dohna⸗Schlodien. Amtsrath 
Eggert⸗Weskenhof. Hauptmann und Kreisdeputirter Eggert⸗Hansdorf. 9 

anwalt Echtermeyer⸗Marienburg. Landrath Frank⸗Elbing. Frankenſtein⸗Wieſe. 
Rechtsanwalt von Forckenbeck. G. Geysmer. Rechtsanwalt Heinrich⸗Mohrun⸗ 
gen. Landſchaftsrath von Kolzenberg⸗Sonnenberg. Lächelin⸗Alt⸗Dollſtädt. Land⸗ 


0 


4. 


ſchaftsrath Lemke⸗Rombitten. Eduard Levinſon. Jacob Litten. von Livonins⸗ 
Reichenau. von Lücken⸗Venedien. Landſchaftsrath Mühlenbruch⸗Nipkau. Rechts⸗ 


anwalt Nitſchmann⸗Pr. Holland. Baron von Oertzen⸗Saſſen. Rechtsanwalt 


Landrath Baron von Schrötter⸗Angnitten. Schultz⸗ 


Age 


Commerzienrath Rogge. 
Teſchendorf. von Uslar⸗Dargau. 


Schema, 1 8270 
Auszug aus dem Hypothekenbuche Bebit Sedan 


von 


A. Titelblatt und erſte Hauptrubrik. 
I. 3 des Grundſtücks. 
reis. 8 


B. Eingetragen in der zweiten Haupt⸗ 


0 ge tr Poſten der dritt 
+ breingetragene oſten er dritten 
Sa 


Stadt. 4 a PCt. Zinſen. 
II. Eingetragener Beſitzer. . 3. 
III. Letzker Erwerbspreis im Jahre. 4. (1368) 
Keine Palliativ⸗ Mittel mehr! 


Allen Kranken permanente Geneſung ohne Mediein u. Koſten. 


Du Barry's Heilnahrung REVALESCIERE 


von London bewährt ſich ohne Medicin noch Koſten bei Erwachſenen und Kindern in allen 
Magen-, Nerven-, Bruft-, Lungen-, Leber-, Drüfen-, Schleimhaut-, Athen, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, 
Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Uebelkeit und Erbrechen, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, 
Bleichſucht, — 70,000 Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter ein Zeugniß 
Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de Bréhan, 
der Gräfin Caſtleſtuart, der Doctoren Wurzer, Stein, Angelſtein, Shorland, Ure, 
Harvey ꝛc., wovon Copien gratis und portofrei auf Verlangen eingeſandt werden. 


Auszug aus 70,000 Eertificaten: 


Die glückliche Genefung Seiner Heiligkeit des Papſtes durch die Re vnleselère 
ta du Barry nach zwanzigjährigem TER EN PISTEN 
om, den 21. Jun . 

Die Geſundheit des Papſtes iſt ausgezeichnet, beſonders ſeitdem er ſich aller Arzeneien, womit 
man ihn zu heilen behauptete, enthält und von der vortrefflichen Revalescisre du Barry, welche er⸗ 
ſtaunend gün ig ibn gewirkt hat, fait unausſchließlich Gebrauch macht. — Man Ye et daß 
Seine Heiligt jeder Mahlzeit einen Teller voll davon genießt, und die Wohlthaten erfelben 
nicht genug zu vermag. (Correſpondenz aus der „Gazette du Midi.“) 


Dieſe Kraftſpeiſe erſpart 50mal ihren Preis in andern Mitteln und Speiſen und eine 3 
Groſchen⸗Mahlzeit davon nährt beſſer als ein Pfund Se: n Büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſun⸗ 
gen von 3 Pfd. 18 Sgr., 1 Pfd. 1 Thlr. 5 Sar., 2 Pfd. I Thlr. 27 Sgr., 5 Bid. 4 Thlr. 20 
Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr., 24 Pfd. 18 Thlr. — Auch Revalescidre Chocolatee in Pulver 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. — 
Zu beziehen durch Barry du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichſtraße; dieſelbe Firma 
in Wien: Freiung 6; in Frankfurt a. M.: 10. Roßmarkt; Henry Klörs o, in Hamburg., 
41. Katharinenſtraße; in eipaig: Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Poſen bei Elsner; 
in Breslau bei S. G. Schwartz, Guitav Scholtz, Eduard Groß; in Potsdam bei 
Schwarzloſe; in Altenburg in Sachfen bei Nebske; in Hannover bei Reyersbach; 
in Peſth durch J. v. Török; in Prag durch J. Fürſt; in Preßburg durch Felix 

Story und in Klagenfurth durch P. Birnbacher und in allen Städten bei rg 


delicateſſen⸗ und Specereihändlern. (1517) 
| Original- 
Southdown⸗Böcke 
und Schafe, 


ſowie jede andere Race 


Engliſcher Fleiſchſchafe 


beziehe wie alljährig, jo auch in dieſem Jahre unter Garantie und in bekannter Güte aus den re⸗ 
nommirteſten Heerden Englands. 
Aufträge werden rechtzeitig erbeten. 
Danzig, im Juni 1869. 
(3109) 


G. F. Berekholtz. 


Rechts⸗ 


Palleske⸗Tiegenhof. Pepper⸗Amalienhof. von Reichel⸗Maldeuten. von Reichel 
erpen. Baron von Neſtorff⸗Doßnitten. Landſchaftsrath Rötteken⸗Grünfelde. 


Für Celloſpieler. Das berühmte Werk: essa 


sur le doigté du Velle. et sur la conduite 

| de Parches, avee exereices par J. C. Duport 

| (prix 36 franes) mit geſchriebener deutſcher Ue⸗ 

berſetzung, iſt für 4% zu verkaufen Paradies⸗ 
aſſe 24, 1 Tr. 

Kine alte gute Geige von Rauch, aptirr von 

| : Riedel, iſt zu verkauf. Paradiesg. 24, 1 T. 


Guts⸗ Verkauf. 


| 

| Es iſt ein Gut von 3015 Morg, 12 Meg. 
| Aſchnitt. Wieſen, der Boden durchweg 1. und 2. 
(Klaſſe, Inventarium: 8 Pferde, 4 Ochſen, 19 
‚ Kübe, 1 Bulle, 60 Schafe, mehrere Schweine u. 
Jung vieh, todtes Inventarium ganz vollſtändig 
nebſt Maſchinen, Ausſaat: 36 Sch. Weizen, 51 
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1 

Ales Nähere bei F. A. Deschser, 

| Frauengaſſe No. 36. (3100) 
In Forſthaus Wilhelmswalde bei Skurch ſteht 
| ein elegantes ſtarkes Pferd, Wallach, Gold⸗ 
uchs, 4 Jahre alt, 5° 53“ groß, ſowohl zum 
Fahren wie Reiten aut brauchbar, zum Verkauf 

beim Forſtmeiſter Pfeiffer. (2775) 
Ein junger Mann, der in einem Tuch⸗ Shnitts 
waaren⸗, Leinen und Getreide⸗Geſchäft die 
Handlung erlernt hat, auch in demſelben ein 
ahr als Gehilfe geweſen und dem das beſte 
eugniß zur Seite ſtezt, wünſcht in einem ahn⸗ 
| ichen größeren Geſchäft zum 1. October placirt 

. Witreſen Bitte in der Groebition b. St 
reſſen bitte in der edition d. 5 
unter No. 2997 niederzulegen. l 


| Gut empfohlene Wirthihafisbeamte ſuche ich 
[zum ſofortigen und zum Antritt am 1. Juli. 


— — Bohrer, Langgaſſe No. 55. 
Ein pract. u. theor. geb. unverh. 
Landwirth, 


U 
8 Anfangs Dreiziger, der bereits mehrere Jahre 
| 
| 
1 
| 
| 


ar. Güter ſelbſtſtändig bewirthſchaftet hat, im 


Beſitz gie Zeugniſſe ꝛc. iſt, ſucht gleich oder 
Ipäter Engagement Gef. Offerten unter 2959 


bitte in der Expedition dieſer Zeitung abgeben 
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Dame. Näheres unter 
Graudenz poste restaute. 3066 


Ein tüctiger unverheiratheter Schmied evan⸗ 
geliſcher Confeſſion findet ſofort einen Dienſt 


in meiner mit allem Werkzeuge 
a 1001 
| nen gut empfohlenen unverheiratheten 
Stellmacher evangeliſcher Confeſſion fue 3 
Dienſtantritt zum 11. Nopbr. d. J. 
Inſel „Küche“ bei Mewe. 
(3050) A. Heubner. 


ö verſehenen 


größeren Provinzialſtadt wird ein junger 
Mann, welcher in Buchführung und Corre⸗ 
ſpondenz gewandt iſt und das Eiſengeſchäft 
erlernt hat, zum möglichſt baldigen Antritt 


die Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe 
in Berlin. (3085) 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener verheira⸗ 
-theter Stellmacher, welcher auch in Tiſchler⸗ 
arbeit bewandert iſt und gleichzeitig die Stelle 
eines Hofmeiſters vertritt, ſucht von Martini ein 
anderweitiges Unterkommen. Adreſſen werden 
an Johann Noziuski in Felgenau bei Dir⸗ 
ſchan erbeten. (3098) 
Fine geprüfte Erzieherin, die in den Wiſſen⸗ 
‘harten, Sprachen und in der Muſik grün d⸗ 
lich unterrichtet, ſucht eine Stelle. Gehalt 90 * 
Adr. in der Exp. dieſ. Ztg. unter 3096 erbeten. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, Israelit, der ein rentab⸗ 
les Geſchäaft in einer größeren Stadt Weſtpreußens 
befigt, ſucht, da es ihm an Damenbekanniſchaft 
mangelt, auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. 
Hierauf reflectirende junge Damen wollen ihre 
Photographie nebſt Adreſſe A. Z. 100 poste 
restante Pr. Stargardt ſenden. Strengſte Diss 

9 


eretion Ehrenſache. i (304 
Skenographiſcher Verein. 


Die Uebungs⸗ und Bibliothekſtunde am 23. 
d. M. fällt aus. Vom 30. d. M. ab Bücher 
wechſel von 7% bis 8 Uhr, hierauf Uebungsnunde. 


10 Chlr. Belohnung 


ſichere ich demjenigen zu, der mir zur Wieder⸗ 
erlangung der in der Nacht vom 19. zum 20. 
Juni cr. geſtohlenen nachfolgend benannten Gas 
chen, als: ein Paar ganz neue ſchwarzlederne 
Geſchirre nebſt Halskoppeln, ein neuer Ripsplan, 
ein gefütterter ſchwarzer . ein 
rauer Pelzrock von Katzenfellchen, eine braune 
uchjacke und eine ſchwarze Weite, r und 
mir den Thäter nachweiſt. 6105) 
Gr. Zünder, den 20. Juni an 
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Danzig. 


ür ein Eiſenwaaren Geſchäft in einer 


verlangt. Adreſſen unter B. 5424 befördert 


ng. _ 
| Deuck und Verlag von A. W. Kafemann * 
1 Be: 
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